
MOTIVATION UND ZIEL
Pedelecs und E-Cargobikes werden be-
reits heute in Städten und im ländlichen 
Raum genutzt. Im Zuge dessen kommt 
die Frage auf, wie die Räder ressourcen-
effizient verwertet und genutzt wer-
den können. Eines der Hauptziele des 
Projektes LifeCycling² ist „die Entwick-
lung rekonfigurierbarer Designkonzepte 
und Services für die ressourceneffizien-
te (Weiter)-Nutzung von E-Cargobikes.“ 

LÖSUNGSANSATZ
Im Projekt LifeCycling² forschen wir in unserem Teilprojekt an Softwarelösungen für die 
Erst- und Zweitnutzung. Zu Beginn erfolgte die Entwicklung eines Servicekonzepts zur 
ressourceneffizienten Nutzung eines E-Cargobikes und einzelner Komponenten. Des 
Weiteren entwickeln wir Softwarelösungen zur objektiven Beurteilung der Wertigkeit 
eines Bikes und einzelner Komponenten. Ein betrachtetes Szenario in unserem Teilpro-
jekt beinhaltet die Entwicklung einer prototypi-
schen Applikation zum Tausch von Akkumulato-
ren in Sharing Boxen. Sharing Boxen sind dabei 
ähnlich aufgebaut wie Paketstationen und bieten 
vielfältige Einsatzmöglichkeiten.

Durch unsere prototypische Applikation soll der Nutzer unter anderem die Möglich-
keit erhalten, einen leeren gegen einen geladenen Akkumulator in einer Sharing Box zu 
tauschen. Außerdem soll die Erfassung und Verarbeitung von Informationen betrachtet 
werden.
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Abbildung: Ansicht der Testversion des App-Prototyps 
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